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Vorwort

Das vorliegende Buch ist eine überarbeitete Fassung meiner Dissertationsschrift, mit

der ich am 25.Mai 2023 an der Universität Wien das Doktoratsstudium der Philosophie

(Dissertationsgebiet: Bildungswissenschaft) abgeschlossen habe. Dieses Dissertations-

projekt entstand im Zuge des Projekts Achtsamkeit in Lehrer*innenbildung und Schule

(ALBUS), das amZentrum für Lehrer*innenbildung derUniversitätWien von 2017–2023

durchgeführt wurde.

Die Arbeit an einerDissertation ist vielleicht vergleichbarmit einerWeitwanderung.

Man startet euphorisch mit den Vorbereitungen und hat möglicherweise eine überstili-

sierte Vorstellung von der Wanderung, wenngleich man über die herausfordernden to-

pografischen Gegebenheit in der Region Bescheid weiß. Häufig hat man bei einer sol-

chen Weitwanderungen nur grobe Abschnitte, die man vorausplanen kann, auch wenn

es in der Ferne ein Ziel gibt. Auf halber Streckemit Blasen an den Füßen und Schmerzen

im Rücken erscheint einem das Vorhaben dann immer häufiger fragwürdig. Doch auf

halber Stecke umzukehren oder aufzuhören, ist dann meist auch keine Option mehr.

Am letzten Gipfel angekommen, ist man erst einmal am Ende, und von einer ähnlichen

Euphorie wie am Beginn der Wanderung getragen. Einige Tage nach der Reise ist man

froh und glücklich, gewandert zu sein, undwürde gerne gleich zur nächstenWanderung

aufbrechen.

DieGeschichte soeinerWanderungwäre jedochnurdiehalbeErzählung,würdeman

nicht auch davon sprechen, was der Weg einen lehrte, und dass es über weite Strecken

gar nicht umdas Erreichen eines Ziels geht, sondern darum,wemman auf einer solchen

Reise Schritt für Schritt begegnet und was sich dabei für Erkenntnisse zeigen. Sowohl

imuniversitären-akademischenKontext als auch imFeld der achtsamkeitsbasiertenBil-

dung gab es Begegnungen und Einsichten, die mich zu demmachten, der ich heute bin

– und dieses Buch zu dem, was es geworden ist.

Für das gemeinsame Gehen auf diesemWeg habe ich vielen Menschen zu danken:

MeinemDoktorvaterHerrnDr.KarlheinzValtl für seineklaren Impulse,eröffnenden

Fragen, inspirierenden Ideen und unterstützendenWorte wie Taten.

Meiner Dissertationsbetreuerin Frau Prof. Mag. Dr. Ilse Schrittesser für ihre Offen-

heit und ihr Hinterfragen.
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Frau Prof. Telse Iwers für die Übernahme des Erstgutachtens, das Interesse an mei-

ner Arbeit und für den wertschätzenden Austausch.

Herrn Prof. Dr.Mike Sandbothe für die Übernahme des Zweitgutachtens, das Inter-

esse anmeiner Arbeit und für die BemühungenMenschen im Feld der achtsamenHoch-

schulen zu vernetzen.

Herrn Prof. Dr. Nils Altner für den wertschätzenden kollegialen Austausch und die

vielen Denkanstöße.

Herrn Prof. Dr. Oren Ergas, der leider viel zu früh verstorben ist, für die inspirie-

rende Vorarbeit zu einer Bildungstheorie der Achtsamkeit und den offenherzigen und

erkenntnisreichen Austausch.

Den Teilnehmer*innen sowie den Leiter*innen (Susanne Krämer und Annika

Schramm) der achtsamkeitsbasierten Lehrveranstaltungen an den Universitäten Mün-

chen und Leipzig für ihr Engagement und ihre Mitarbeit.

Den Teilnehmer*innen an den achtsamkeitsbasierten Lehrveranstaltungen an der

Universität Wien für das Mitteilen ihrer erlebten Erfahrungen.

FrauDr.Bettina Adler, Frau SusanneDannhorn, FrauKatja Fey und FrauMirjamLu-

the für den gemeinsamen Zuhör- und Gesprächsraum.

Den Teilnehmer*innen an der AVE-Weiterbildung für achtsamkeitsbasierte Leh-

rer*innenbildung und den Teilnehmer*innen an der MBSR-Lehrer*innenausbildung

für die vielen erhellenden Gespräche und die gemeinsame Achtsamkeitspraxis.

Den Teilnehmer*innen der Symposien zu »Pädagogik der Achtsamkeit« und dem

Netzwerk achtsame Pädagogik an der Universität Wien für den stärkenden und halt-

gebenden Austausch.

Den Kolleg*innen und Schüler*innen am BundesoberstufenrealgymnasiumWiener

Neustadt für viele erhellendeMomente im Unterrichts- und Schulleben.

DemALBUS Projekt-Team (NormanRosendorf, FarahWölfl, Anna Lanen, Alexandra

Zöpf, Gühlmihri Aytac, Helga Luger-Schreiner, Karlheinz Valtl) für die freudvolle und

wertschätzende Zusammenarbeit.

Frau Inge Michels für ihre wertevollen Hinweise zum Text und ihre Hilfe beim Kor-

rekturlesen.

DemVerein fürAchtsamkeitOsterlohunterMariaKluge fürdieErmöglichungdieser

Wanderschaft.

Dem AVE-Institut unter Hanna und Dieter Paulmann und den Mitarbeiter*innen

für die wertschätzende und unterstützende Zusammenarbeit.

MeinenEltern für IhreUnterstützungunddasVertrauen inmeinTun in jedermeiner

unterschiedlich geprägten Lebensphasen.
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einen Rücken (zum Anlehnen) für mich hatte und damit über einige Etappen dieser
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Wien, im Juli 2023
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